
DIE WAHRE GESCHICHTE IN STICHPUNKTEN
Johann Christian Woyzeck, geboren 1780 in Leipzig, aus einfachen Verhältnissen stam-
mend – er war Perückenmacher von Beruf.

Diente als Soldat in der sächsischen Armee, später im medizinischen Dienst – das 
Thema Militärdisziplin und Hierarchie prägte sein Leben.

Litt an psychischen Problemen, wahrscheinlich unter Verfolgungswahn und Halluzina-
tionen – Hinweise auf eine Schizophrenie oder eine andere schwere Erkrankung.

Ermordete 1821 in Leipzig seine Lebensgefährtin Christiane Woost, eine Witwe, mit der 
er zusammenlebte – vermutlich aus Eifersucht.

Tatwaffe war ein Messer, die Tat geschah öffentlich in einem Park, was großes Aufsehen 
erregte.

Wurde festgenommen und gestand die Tat – seine psychische Verfassung war auffällig.

Psychiatrisches Gutachten wurde eingeholt, um seine Schuldfähigkeit zu prüfen – ein 
früher Fall von forensisch-psychiatrischer Begutachtung.

Wurde 1824 öffentlich hingerichtet – trotz der Zweifel an seiner Zurechnungsfähigkeit.

Georg Büchner las später über den Fall in einer Sammlung „Berliner Pitaval“ – eine Art 
Krimi-Sammlung.

WOYZECK UND DIE PROBLEME HEUTIGER JUGENDLICHER
Georg Büchners Woyzeck zeigt einen jungen Mann, der unter enormem gesellschaft-
lichem Druck steht – er wird ausgebeutet, verspottet und seelisch zerrissen. Obwohl 
das Stück 1836 entstand, spiegeln sich viele seiner Themen auch heute noch im Leben 
junger Menschen wider. 

So litt Woyzeck vermutlich an einer posttraumatischen Belastungsstörung – ein Begriff, 
den es damals noch nicht gab, der aber heute vielen Jugendlichen bekannt ist, etwa 
nach Gewalterfahrungen oder starkem psychischem Stress. Auch heute fühlen sich 
viele junge Menschen von der Gesellschaft übersehen oder nicht ernst genommen. 
Leistungsdruck, soziale Medien, Mobbing und Einsamkeit gehören für viele zum Alltag. 

Woyzecks Verzweiflung zeigt, was passieren kann, wenn zwischenmenschliche Bezie-
hungen zerbrechen und niemand da ist, der einen auffängt. Seine Beziehung zu Marie 
ist sein einziger Halt – als dieser zerbricht, verliert er endgültig die Kontrolle. 

In extremen Fällen kann Liebeskummer auch heute noch zu tragischen Entscheidungen 
führen. In Deutschland werden jährlich zahlreiche Tötungsdelikte im Zusammenhang mit 
Eifersucht oder Trennungen verübt. Laut dem Bundeskriminalamt (BKA) wurden im Jahr 
2023 insgesamt 179 Menschen durch ihre Partner oder Ex-Partner getötet, darunter 155 
Frauen und 24 Männer. Diese Taten ereignen sich häufig im Kontext von Trennungen 
oder aus Eifersucht. Zwar handelt es sich um seltene Ausnahmen, doch sie zeigen, wie 
tief Liebesleid wirken kann – besonders, wenn junge Menschen keinen gesunden Um-
gang damit gelernt haben oder keine Hilfe erhalten. 

Woyzeck erinnert uns daran, wie wichtig es ist, psychische Gesundheit ernst zu neh-
men, Beziehungen zu pflegen und jungen Menschen zuzuhören, bevor sie innerlich 
oder äußerlich zerbrechen.
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